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Unter alten Eichen frische Waffeln genießen
Ausflugslokale im Kreis Paderborn, Folge 7: Heidelbeer-Café Heber in Verlar

Von Lorena Brüseke
und Emma Löhers

VERLAR (WV). Wer nach einer
schönen Fahrradtour oder
einem langen Spaziergang
eine frische Waffel oder ein
Stück Kuchen genießen
möchte, ist im Heidelbeer-
Café Heber in Verlar genau
richtig. Wie der Name schon
sagt, sind besonders die Hei-
delbeeren im Fokus.
Das Heidelbeer-Café Heber

in Verlar erfreut seit über sie-
ben Jahren seine Gäste mit
frischenWaffelnundKuchen.
Angefangen hat alles mit vier
alten Eichentischen. Doch
aufgrund der großen Beliebt-
heit und Nachfrage musste
der Inhaber Stefan Heber den

Platz weiter ausbauen. Inmit-
ten der Natur, unter alten
Eichen und umgeben von
Feldern und einer Heidelbee-
ren-Plantage, befindet sich
das Heidelbeer-Café auf dem
Hof von Familie Heber. Mit
der Unterstützung seiner Fa-
milie betreibt Stefan Heber
neben dem Café auch noch
zwei Hofläden und verkauft
die Bio-Eier seiner mehr als
3000 Legehennen.
In dem großen Garten des

Cafés finden etwa 95 Gäste
Platz. Bei schlechtem Wetter
werde das angrenzende Zelt
geöffnet, das nochmal etwa
60 Sitzmöglichkeiten bietet,
erklärt der 45-Jährige. Die
Heidelbeeren-Plantage ge-
hört ebenfalls zu dem Hof,

auf dieser können von An-
fang Juli bis Ende Juli Heidel-
beeren selbst gepflückt
werden.
Das Café ist vonAnfang Juli

bis Ende August geöffnet.
Aufgrund von Personalman-
gel hat sich der Inhaber in
diesem Jahr zum ersten Mal
für Selbstbedienung ent-
schieden. „Die Gäste haben
tatsächlich kein Problem mit
der Selbstbedienung, es sind
ja trotzdem genug Bedienun-
gen vor Ort, die die Speisen
und Getränke am Tisch auf-
nehmen. Der Gast wird ledig-
lich durch einen Piepser dazu
aufgefordert, seine Bestel-
lung selbst abzuholen. Da-
durch, dass wir sehr positive
Resonanzen erhalten haben,
werden wir das im nächsten
Jahr genau so beibehalten“,
erzählt der gelernte Gärtner.

Produkte regional und
in Bio-Qualität
Seit 2000 gilt der Hof von

FamilieHeber alsBio-Hof, das
spiegelt sich auch in den Pro-
dukten wider. Stefan Heber
achtet besonders darauf, dass
die verwendeten Produkte
Bio-Qualität aufweisen und
aus der Region stammen. Ge-
nauso wie die Produkte, die
in dem kleinen Stand vor Ort
verkauft werden: die Nudeln,
der Honig, die Heidelbeeren-
Marmelade oder die Eier
stammen alle aus der Region.
Die Gäste können sich auf

frisch zubereitete Waffeln
freuen, diesekönnenmit Sah-
ne, Vanilleeis und Heidel-
beerkompott kombiniert
werden. Des Weiteren kön-
nen die Besucher sich zwi-
schen Schmand-Sahnetorte
oder Quark-Sahnetorte ent-
scheiden, natürlich abge-
stimmt mit Heidelbeeren.
„Wir hatten es auch schon-
mal, dass Sonntagnachmit-
tags um halb vier auf einmal
der Kuchen alle war, weil wir
so einengroßenAnsturmhat-
ten“, berichtet Heber.
Vor allem viele Radfahrer

würden immer wieder den
Weg zumCafé finden, es habe
sich viel durch Mundpropa-
ganda herumgesprochen.
„Natürlich sind viele ältere

Menschen hier, aber auch Fa-
milien mit Kindern kommen
gerne. Wir haben unter ande-
rem Gäste aus Schlangen,
Mastholte und Oelde, die re-

gelmäßig hierherkommen“,
sagt der 45-Jährige. Für die
Kinder gibt es im Garten
einen Sandkasten und eine
Schaukel. Besonders Senio-
rengruppen oder Vereine
würden sich regelmäßig zu
Kaffee und Kuchen im Café

zusammenfinden.
„Wir fiebern jedes Jahr aufs

Neue auf die beliebten Waf-
feln mit Eis und Heidelbeer-
kompott hin“, versichert das
Mutter-Tochter-Duo Silke
und Nadine Freesmeier. Be-
reits seit Entstehung des Hei-
delbeer-Cafés würden sie je-
den Sommer aufs Neue die
Atmosphäre inmitten der Na-
tur genießen. Bei dem beson-
deren Bio-Bier oder anderen
regionalen Getränken treffen
die Holsenerinnen zudem
häufig auf bekannte Gesich-
ter aus der Nachbarschaft.
Das Café ist in diesem Jahr

noch bis zum 18. August ge-
öffnet. Mittwochs und frei-
tags ist es von13.30Uhr bis 18
Uhr geöffnet. Samstags und
sonntags von 12 Uhr bis 18
Uhr. Am Montag, Dienstag
und Donnerstag ist Ruhetag.

Gutscheine gewinnen

Maik Menke und sein Team im Einsatz im Hochwassergebiet

Paderborner Hilfstrupp
rückt nach Hessen aus
PADERBORN (cg). Durch das
schwere Unwetter in Nord-
hessen am vergangenen Frei-
tag (2. August) sind zahlrei-
che Wohnhäuser in Mitlei-
denschaft gezogen worden –
besonders in der kleinen Ge-
meinde Wesertal. Umgehen-
de Hilfe für die Menschen vor
Ort kam auch aus Paderborn.
Auch eineWochenachdem

Unwetter mit Starkregen
wird inWesertal noch immer
Schlammgeschippt. Vomers-
tenTagandabei sindauchder
Paderborner Maik Menke
und sein Team.
„Hand in Handmit den offi-

ziellen Stellen“, wie Menke es
beschreibt, werden seit einer
Woche Keller ausgepumpt,
Schlamm geschippt und Ab-
läufe in die Kanalisation ge-
währleistet.

In erster Linie hat der Hilfs-
trupp aus Paderborn aber
mitgeholfen, die Unversehrt-
heit der Flutopfer sicherzu-
stellen. „Ich bin noch in der
Nacht zu Samstag benach-
richtigt worden, dass es in
Nordhessen ein schlimmes
Unwetter gegeben hat“, be-
richtet Menke.

Autos
übereinandergestapelt
Er habe daraufhin keine

Minute gezögert und ein
Team zusammengetrommelt,
das sich umgehend auf den
Weg in den Landkreis Kassel
gemacht hat. „Als wir in We-
sertal angekommen sind, bot
sich uns ein schlimmes Bild.
Autos waren an den Straßen
übereinandergestapelt, Kel-
ler standenunterWasser, und

alles war voll mit Schlamm“,
berichtet der Paderborner
Unternehmer.

Einsatzplan geschmiedet
Gemeinsam mit seinem

Team habe er zunächst die
Lage erkundet, sichergestellt,
dass keine Menschen oder
Tiere inGefahr sindunddann
einen Einsatzplan geschmie-
det. „Die Organisation der Be-
hörden vor Ort war sehr gut,
sodass wir uns schnell an die
Arbeitmachen konnten“, sagt
MaikMenke.
Neben seiner hauptamtli-

chen Arbeit, für die er den
Auftrag der Gemeinde be-
kommen hat, halfen Menke
und seine Mitarbeiter unent-
geltlich den Anwohnern, in-
dem sie Schlammpumpen
bereitstellten und Hoch-
druckreiniger verteilten.
Aufgrund Starkregens ist

ein Ende des Einsatzes noch
nicht in Sicht. „Das Wetter
macht es uns nicht gerade
einfach, aber alle sind moti-
viert, den Menschen vor Ort
zu helfen und ihnen Mut zu-
zusprechen.“ Erfahrung hat
das Unternehmen bereits aus
ähnlichen Einsätzen – unter
anderem im Ahrtal und dem
Tornado, der vor zwei Jahren
großenSchaden inPaderborn
angerichtet hat.

Betreiben gemeinsam als Familie das Heidelbeer-Café in Verlar (von links): Stefan Heber, Marielis Heber, Heinz-Josef Heber und Martina Bohnen-
kamp. Fotos: Oliver Schwabe

Das Mutter-Tochter-Duo Silke (links) und Nadine Freesmeier freuen sich
jeden Sommer auf einen Besuch im Heidelbeer-Café.

Neben dem Café führt der Bio-Hof Heber auch noch eine Heidelbeeren-
Plantage direkt nebem dem Café und verkauft die eigenen Eier der 3000
Legehennen.

Maik Menke und sein Team helfen den Betroffenen des Hochwassers im
nordhessischen Wesertal.

DasWESTFÄLISCHE
VOLKSBLATT und die Pa-
derborner Unternehmens-
gruppeMBG suchen die
besten Ausflugslokale im
Kreis Paderborn. In den
kommendenWochen stel-
lenwir die Gastro-Betriebe
in unserer neuen Serie vor.
In jeder Folge haben die
Leser dieMöglichkeit, Gut-
scheine für das entspre-
chende Lokal zu gewinnen.
Pro Folge verlosenwir zwei
Gutscheine imWert von
jeweils 50 Euro, die in dem
jeweiligen Lokal eingelöst
werden können. Die Ge-
winn-Hotline ist geschaltet
am Samstag, 10. August,
und Sonntag, 11. August,

unter 01378/600586 (0,50
Euro/ Anruf aus dem Fest-
netz der dt. Telekom,Mo-
bilfunkpreise können ab-
weichen).Das Lösungswort
lautet „Heidelbeeren“. Bitte
hinterlassen Sie auf dem
Anrufbeantworter Namen,
Anschrift, E-Mail-Adresse
und Rufnummer. Viel
Glück!
Am3. August ist die sechste
Folge der Serie erschien.
Marion Jürgens aus Bor-
chen und Claudia Finger
aus BadWünnenberg ha-
ben bei der Verlosung je-
weils einen 50-Euro-Gut-
schein für das Ausflugslo-
kal „Kapellenhof“ gewon-
nen.


